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w eitere , b ish e r u n b ekan n te  B ru tvorkom m en  des W eißstorchs zu  verm u ten . E in e  ge n au e  
E r fa s su n g  des B e stan d es in G riech en lan d  w ird  d e sh a lb  an g eregt. M an  so llte sie  du rch ­
füh ren , b ev o r  noch w eitere  gro ß räu m ig e  agrarw irtsch aftlich e L an d sch aftsv e rän d eru n gen  
B io top - u n d  som it B e stan d sv ersch ieb u n g en  h ervorru fen .

S u m m a r y

In 1968 the breeding population of the W hite Stork in W. M acedonia (NW . Greece) was 
169 pairs. These storks form  die southern quarter of a population whose range extends to SW. 
Jugoslavia, in the upper valley of the river Crnareka, and hitherto their highest known numbers 
were 29 pairs. —  In the Greek part of the range the nest sites are situated at altitudes between 
430 m. and 860 m., mainly at about 620 m. In  1968 the average number of young per successful 
pair —  at the time of ringing —  w as 3.11 in W. M acedonia and 3.18 in Thessalia. Breeding was 
more advanced in Thessalia than in W. M acedonia, on average by 2— 3 weeks. In the latter 
area we observed great differences in the stage of breeding, eggs and four weeks old nestlings 
being found in different nests in the sam e village. —  This new census of the breeding population 
of a part of Greece, and indications w e got from  a partial census in Thessalia and Euboea, show 
that our present knowledge of the breeding population of the W hite Stork in Greece is lim ited 
and that further investigations are needed.^

L i t e r a t u r :  M a r t e n s ,  J . (1966): Brutvorkommen und Zugverhalten des W eiß­
storchs in Griechenland. Vogelwarte 23, S. 191— 208 (mit um fassendem  Literaturverzeichnis). • 
J  o v e  t i c ,  R. (1962): D er Weißstorch in M acedonien. Larus 14, S. 75— 83. •  Ders. 1963: 
Zivot rode bijele u M akedoniji. Larus 15, S. 28— 99. •  W a r n c k e ,  K. (1967): Zur Brutver­
breitung des Weißstorchs in Griechenland. V ogelw arte 24, S. 147— 148.

(Aus dem Institut für Vogelforschung „V ogelw arte H elgoland“ 
und der Pädagogischen Hochschule Oldenburg)

Zur Tannenhäher-Invasion 1954 in Deutschland
V on  B ä r b e l  H u c k r i e d e ,  W ilh e lm sh aven *

Mit einer Falttafel

A u f G ru n d  von  A u fru fen  in P resse  u n d  R u n d fu n k  b e im  ersten  E rsch ein en  von 
T an n en h äh ern , vorherrschend der sib irisch en  R a sse  (Nucifraga caryocatactes macrorhyn- 
chos), im  H erb st 1954 k am en  beim  In stitu t fü r  V ogelfo rsch u n g  „V o g e lw arte  H e lg o la n d “ 
in W ilh elm sh aven  811 M eld u n gen  zu sam m en  (N iedersach sen  u n d  B rem en  24 2 , Sch lesw ig- 
H olste in  u n d  H am b u rg  158, N ordrh ein -W estfa len  116, H esse n  45 , R h ein lan d -P fa lz  75 , 
B ad en -W ü rtte m b e rg  87 —  dav on  50  von  H e e r  1956  au sgew erte t —  u n d  B ay ern  71). 
D a z u  kom m en  noch 62 M eld u n gen  au s der D D R  sow ie die von C r eu t z  &  F lö ssn e r

(1958) berücksichtigten . E s  h an d e lt sich b e i d ie sen  letzteren  sächsischen A n gab e n  um  
783  E in ze lb eob ach tu n gen . D a  in den  g e sam ten  811 M itte ilu n gen  oft m eh rere  B e o b ach ­
tu n ge n  od er solche ü b er län gere  Z eit am  gleichen  O rt zu sam m e n g ezo g e n  sin d , b e tru g  
d ie  Z ah l der E in ze lb eob ach tu n gen  etw a 200 0 , w ob ei e tw a 4 0 0 0  V ö ge l reg istriert w or­
den  sind.

Besonders ausführliche Berichte liegen vor von B eibel, Berndt , Blume, B örner, B olken, 
von B ronsart, C harpa, D ietz, F ischer, F öh , H aute, H eike, H ornbostel, Jacobi, Kässens, 
Kammel, König, Krecker, Kribanowitz, L achner, L ager, L ehmann, M ewes, M oeller, R eimers, 
R eye, R ust , Schütze, Seifert, Sturhan, W essel, von W esternhagen und W iggers.

D iese M eldungen sind nach Ort, Zeit und Vogelzahlen in einer farbigen K arte aufgenom ­
men worden. Fräulein  stud. paed. H erta C ebulla (PH Bielefeld) hat sich der M ühe unterzogen, 
diese in Schwarzweiß umzuzeichnen, wobei aus graphischen Gründen die quantitativen U nter­
scheidungen vereinfacht w erden mußten (siehe Karte).

*  Zusam m enfassung einer Sem esterarbeit an der Pädagogischen Hochschule O ldenburg 
unter Professor Dr. A. Kelle . Dr. G oethe sowie den Mitarbeitern des Instituts für Vogel­
forschung möchte ich für ihre freundliche U nterstützung danken.
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Der folgende Bericht faßt nur die Befunde — vornehmlich die eingesandten Direktmel- 
dungen — der Invasion 1954/55 zusammen, ohne auf die umfangreichen Unterlagen früherer 
Einfälle Bezug zu nehmen (z. B. H eidemann & S chüz 1936). Er dürfte im Hinblick auf den 
jüngsten, sehr starken Einfall vom Sommer 1968 besonderes Interesse besitzen.

V e r l a u f  d e r  I n v a s i o n :  D ie  erste  B eob ach tu n g  am  15. 8. 1954 in H am b u rg  
betrifft w ohl einen  „V o rläu fe r“ A uch in den  N ied erlan den  g a b  es 1954 schon im Ju li (!) 
V orläu fer (s. T a a pken  &  B lo em  1955). E igen tlich er In v asio n sb eg in n  in N E -D e u tsch lan d  
ist jedoch  M itte  Sep tem b e r. D ie  W estk ü ste  Sch lesw ig-H olste in s ist am  23. S ep tem b er, 
L a n d  H ad e ln  u n d  O stfrie s lan d  in der le tzten  Sep tem b erw och e erreicht. E s  sieh t so aus, 
a ls ob  der erste  V orstoß  im K ü ste n g e b ie t  verlie f. E in  zw eiter um  den  22. S e p te m b e r kam  
ü b er den  H arz  w estw ärts , zu sam m e n h än ge n d  m it A u sw irkun gen  in B ran d e n b u rg , Sach ­
sen  u nd Sü ddeu tsch lan d . D ie se r  V orstoß  d ü rfte  auch den  H o llan d -E in fa ll um  den  
25. S ep tem b e r (T a a pken  &  B lo e m ) veru rsach t haben .

D ie  (m it a lle in  4 2 0  O k tob er-M eldu n gen ) zah len m äß ig  u nd räum lich  stä rk ste  A u s­
b re itu n g  nach N orden  u n d  S ü d en  se tzte  in den  b eid en  ersten  O k tob er-D ek ad en  ein. 
„H a u p tw e lle n “ in Sch lesw ig-H olste in  u nd N ied ersach sen  in d e r Z eit vom  1.— 12. O kto­
b er , in Sach sen /T h ü rin gen  u n d  Sü d d e u tsch lan d  zw ischen 22. u nd 28. O ktober. Im  N ov em ­
b er A bschw ächen  der In v asio n sfreq u en z , nur noch gerin ger Z u zu g  in den  östlichen  T e i­
len des G e b ie te s, so in O stw estfa len , w o nach P e it z m e ie r  (1955) so g ar  im  Ja n u a r  Z u ­
w achs beo b ach tet w urde.

Z u g r i c h t u n g  a u f  b re ite r  F ro n t —  w enn auch nicht vö llig  einheitlich  —  vor­
herrschend N E — SW . A u ffa lle n d e  L e itlin ien  an der O st- u n d  N o rd seek ü ste , dort auch 
A n flüge von S ee  her (L ü tje n b u rg ) . Im  B in n en lan d  w erden  Z u grich tu n gen  nach dem  
gan zen  Q u ad ran ten  zw ischen W  u n d  S an g ege b en .

G e s c h w i n d i g k e i t :  D ie  T an n e n h äh er verh alten  sich a u ffa lle n d  rastlos. L ä n ­
g eres V erw eilen  e in iger V ögel z. B . in G re ifsw a ld  b is F eb ru ar . G röß ere A n zah len  h alten  
sich auch län ger a u f im H am b u rg e r  R au m  u n d  im E rz g e b irg e .

H  e i m  z u g  : D ie se r  ist schw ach. D ie  G e sam th e it der w äh ren d  der In v asio n  tot g e ­
fu n den en  u n d  im  F rü h jah r b eo b ach teten  H äh e r w ar ge g en ü b e r  der M asse  d e r In v asio n s­
v ö g e l m in im al. A n ste ig en d e  F rü h jah rsb eo b ach tu n ge n  1955 in G eb ie ten , in den en  nach 
der In vasion  im W in ter nichts w ar, u n d  e in ige  A n gab en  ü ber o stw ärts z ieh en d e T an n e n ­
häh er im F rü h jah r 1955 sprechen  fü r einen  leichten  R ückzug. B eso n d e rs C r eu tz  &  
F l ö ssn e r  u n d  W e b e r  (1955) ste llen  R ü ck zu gb ew egu n ge n  im  E rz g e b irg e , in B ran d e n ­
b u rg  u n d  M eck len burg E n d e  Ja n u a r  fest. A u ffä llig  ist eine o ffen b ar verstärk te  Sch w arm ­
b ild u n g  u n d  W iederzu n ah m e des T an n en h äh ers im  F e b ru a r/M ä rz  b ei K ie l, H am b u rg , 
H an n over, Pein e, H ild esh eim , Sch w elm  u n d  L e v erk u sen . A lle rd in gs ist der H eim zu g  
m en gen m äß ig  schw ach u n d  zeitlich  schw er fe s tzu le g e n ; er dau ert m in desten s ü b er 
8 W ochen.

B r u t  z u r ü c k g e b l i e b e n e r  S t ü c k e  im P ark  H am b u rg-V o lk sd o rf 1955 
stark  verm u tet (A. B ö r n e r , W . K a p p e s , W . S c h u m a n n , G . R e y e ) u n d  b e i M ünchen 
n ach gew iesen  (W ü st  1955).

B i o t o p  N ad e lh o lzw äld er, F r ie d h ö fe , H ecken (K nicks), G ärten  u n d  P ark s von 
G roß städ ten  (R u h rgeb ie t, H am b u rg ). Z w eife llo s w irkt d ie  D ichte d e s H ase lstrau ch s 
(Corylus avellana) a u f  d ie  T an n en h äh er-K on zen tration  gü n stig . L ä n g e re s  V erb le ib en  in 
Sch lesw ig-H olste in  u n d  T e ilen  N ied ersach sen s ist m it der gu ten  H ase ln u ß ern te  in Z u ­
sam m en h an g  zu  b rin gen . In  offenem  G e län d e  w u rden  d ie  T an n en h äh er m eist in größ erer 
H öh e ü b erh in fliegen d  b eobach tet.

N a h r u n g :  H ase ln u ß  (110  A n gab e n ), „K a h lfra ß “ an  den  H ase lsträu ch ern . M eh ­
rere B eob ach tu n gen  berichten  ü b e r  d a s  ö ffn e n  der N ü sse  im  W id erlager. E in  T an n e n ­
h äh er ö ffn et in 6 0  M in uten  19 H ase ln ü sse  (W ig g e r s ), V erstecken  d e r B e u te  w ird  m ehr-
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fach  besch rieben . O ffen b ar finden T an n en h äh er versteckte B eu ten  u nter ein er inzw ischen 
en tstan d en en  Schneedecke. D a s  w u rde beim  D icksch nabel (N. c. caryocntactes) in Sch w e­
den  ü b rig en s n ach gew iesen  (S w a n b e r g  1951). W eiterh in  O b st (Fruchtfleisch , b eson d ers 
ab er  S am e n  bzw . K ern e), K o n iferen zap fen , K om p ost, P ferde- u n d  K u h d u n g , d a s  le tz tere  
vielleicht, ab er nicht u n b ed in g t, a u f  der Suche nach In sek ten larven . F ern er  w e rd en  g e ­
n an n t R egen w ü rm er, In sek ten  (W espen , R ü sse lk ä fe r  [C u rcu lio n id ae ], M istk ä fer [Geo- 
trupes], Forfícula), vom  B o den  au f gen om m en  od er durch A bhacken  von  R in den  erw or­
ben. A uch M äu se  w erd en  erw ähn t, eb en so  T a lg  u n d  an d ere  F e tte  an V oge lfu tterste llen .

S o z i a l e s  V e r h a l t e n  g e g e n ü b e r  an d eren  V ögeln  u n d  M ensch : G e se lligk e it 
m it E ich elh äh ern  w u rde ein m al b eo b ach tet. K le in vö gel, z. B . am  F u tte rp la tz , gerie ten  
m an chenorts in E rre g u n g  beim  E rsch ein en  von  T an n en h äh ern . D ie  F lu ch td istan z  b e tru g  
g e g e n ü b e r  M ensch  m in im al 1— 3 m. E in ig e  V ögel w aren  fu tterzah m  gew ord en , d. h. 
n ah m en  N ü sse  au s der H an d ; an d ere  flogen  durch  o ffen e F e n ste r  in W oh n un gen . D ie  
fe stg e ste llte n  V e r l u s t e  b ezo gen  sich in erheblich em  M aß  a u f A bsch üsse . D a h e r  w ar 
d ie  Z ah l der b e i P räp ara to ren  e in ge lie ferten  T an n e n h äh er recht groß.

Ü b e r  R asse n zu geh ö rigk e it der T an n en h äh er b e i der In vasion  1954/55  w ird  an  an d e­
rer S te lle  von  G aso w  & P r z y g o d d a  berichtet w erden .

L i t e r a t u r :  B ö r n e r ,  H. (1955): Tannenhäherbeobachtungen in den Jahren 1952 
bis 1955 in und um Hamburg. Vogel und Heimat 4 (Umdruck). • C r e u t z, G., & D. F 1 ö s s- 
n e r  (1958): Die Tannenhäher-Invasion im Winter 1954/55 in Sachsen. Beitr. Vogelk. 6: 234— 
251. • H e e r ,  E. (1956): Die Invasion des Tannenhähers (Nucifraga caryocatactes) in Würt­
temberg 1954/55. Jh. Ver. vateri. Naturk. Württemberg 111: 200—206. • H e i d e m a n n ,  J., 
& E. S c h ü z  (1936): Der Massenzug des sibirischen Tannenhähers (Nucifraga caryocatactes 
macrorhynchus) im Jahre 1933. Mitt. über die Vogelwelt 35: 37—44. • P e i t z m e i e r ,  J. 
(1955): Die Invasion des sibirischen Tannenhähers 1954 und sein ökologisches Verhalten in 
Westfalen. Natur und Heimat 15: 20—25. • R i n g l e b e n ,  H. (1955): Eine Invasion des 
Dünnschnabel-Tannenhähers. Beitr. Naturk. Niedersachsen 8: 19. • S w a n b e r g ,  P. O. 
(1951): Food Storage, Territory and Song in the Thickbilled Nutcracker. Proc. Internation. Om. 
Congress Uppsala: 545—554. • T a a p k e n ,  J., & F. B l o e m  (1955): Overzicht van het 
verloop der invasie van den Notenkraker in Nederland, 1954/55. Ardea 43: 286—289. • 
W e b e r ,  H. (1955): Die Tannenhäher-Invasion 1954/55. Falke 2: 121—123. • W ü s t ,  W. 
(1955): Sibirische Tannenhäher bei München brütend! Om. Mitt. 7: 194—195.

Der Weißstorch-Bestand im Gebiet von Sibiu (Hermannstadt) 
in Siebenbürgen 1963 und 1967

V on W e r n e r  K l e m m ,  S ib iu

D a s  G e b ie t von S ib iu  (H erm an n stad t), ad m in istra tiv  zur R eg ion  B ra$ov  (K ro n stad t) 
geh örig , u m faß t T e ile  de s m ittleren  S ü d -S ie b e n b ü rg e n s m it M itte lgeb irg sch arak ter, V or­
b erg en  m it G eb irgs-B ach tä lern  u nd eb en eren , durch  d ie  F lü sse  A lt u n d  Z ib in  en tw äs­
serten  G eb ie ten . A ufen th alts-  u n d  B ru tg e b ie t  d e r Störche sind d ie  b re iten , im m erfeu ch ­
ten F lu ß au en  u n d  an gren zen den  W iesen- u n d  A ckergeb iete . D ie  H eu w iesen  d e r V or­
b e rg e  w erd en  se lten  u n d  u n rege lm äß ig  zu r F u ttersu ch e  (H euschrecken, E id ech sen ) auf- 
gesucht. B ru tp lä tz e  sin d  ausschließ lich d ie  m enschlichen S ied lu n gen .

D ie  In ten sitä t der B e sta n d se r fa ssu n g  w ar in  den  b eid en  Jah re n  unterschiedlich. 
1963 w u rd en  41 der 63  G em ein den  d e s G e b ie ts  kontrolliert. In  den  nicht erfaß ten  G e ­
m ein den  leben  ab er  nur etw a 5°/o d e r S torch b evö lkeru n g. 1967 konnte d ie  Z äh lu n g  aus 
versch ieden en  G rü n d en  n ur in 15 G em ein den  d u rch gefü h rt w erden.
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